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Kinder stark machen - mit Kunst und Kultur
Kreis Euskirchen erhält Landespreis für Kulturelle Bildung
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Der Kreis Euskirchen blickt auf
eine vielfältige Kulturlandschaft,
die tief in der Region verwurzelt
ist. Ob Musikschulen, Jugendzen-
tren, Theaterprojekte oder Muse-
umspädagogik - die kulturelle Bil-
dung im Kreis Euskirchen ist breit
aufgestellt und wird von einer gro-
ßen Gemeinschaft aktiv getragen
und weiterentwickelt. Dies wird
auch vom Ministerium für Kultur

und Wissenschaft geschätzt und ge-
würdigt: Bereits zum dritten Mal er-
hält der Kreis Euskirchen einen Lan-
despreis für kulturelle Bildung, der
mit einem Preisgeld von 15.000 Euro
dotiert ist. Dr. Michael Reitemeyer
vom Ministerium übergab die
Auszeichnung jetzt an Landrat
Markus Ramers.
Seit der ersten Auszeichnung des
Kommunalen Gesamtkonzepts des

Kreises Euskirchen im Jahr 2020 hat
sich viel getan. In den letzten Jahren
wurde das Netzwerk der Kulturellen
Bildung stetig, trotz einiger Heraus-
forderungen wie der Coronapande-
mie und der Flutkatastrophe in 2021,
ausgebaut und Kooperationen mit
Schulen, außerschulischen Bil-
dungspartnern, Jugendzentren und
Künstlern intensiviert.
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Wettbewerbe, Kulturfestivals und
-projekte sowie die Programme
„Kultur und Schule“ und der Kul-
turrucksack des Landes NRW sind
inzwischen ein fester Bestandteil
der Kulturellen Bildung im Kreis.
Mit dem 3. Kommunalen Gesamt-
konzept Kulturelle Bildung, das von
Kathrin von Seggern, Bettina Is-
mar, Susanne Hofmann und Hendrik
Kemper-Vodegel verfasst wurde,
ist das Regionale Bildungsbüro
(RBB) den nächsten Schritt gegan-
gen: von einer starken Basis hin
zu einem strategisch koordinier-
ten Netzwerk Kultureller Bildung
(KuBi) und Demokratiestärkung mit
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einem klaren Fokus auf junge Men-
schen als zentraler Zielgruppe.
Eine besondere Chance bilden im
ländlichen Raum dabei auch pri-
vate Initiativen und Vereine, mit
denen zukünftig eine verstärkte
Zusammenarbeit gewünscht ist.
Der Fokus für die kulturelle Bil-
dung liegt in den nächsten beiden
Jahren unter anderem auf der Netz-
werkarbeit und der Partizipation.
Dabei wird auch die Zusammen-
führung der Teilnehmenden aus
dem Bundesprogramm Allerland
und dem Netzwerk Kultureller Bil-
dung angestrebt. Die Ergebnisse aus
den Bürger-Beteiligungsformaten

von „Aller.Land“ - einem Programm
zur Förderung von Kultur, Beteili-
gung und Demokratie in ländlichen
Regionen - fließen direkt in die
Planungen der Angebote kulturel-
ler Bildung im Kreis Euskirchen ein.
So werden schon seit letztem Jahr
partizipative Jugendprojekte, z.B.
in der Jugendvilla in Euskirchen,
angeboten. Weitere Beteiligungs-
projekte u.a. zum Thema Fotoar-
beiten mit KI sind 2026 in Planung.
Darüber hinaus findet am 11. und
12. Juni das Rampenfieber-Festi-
val in der Tuchfabrik Müller,
diesmal zum Thema Weltraum-
abenteuer, statt. In 2027 soll dann

der 3. Kulturwettbewerb und ein
Austauschforum für Kinder und
Jugendliche im Kreis Euskirchen
stattfinden.
Finanziert werden diese Projekte
mit dem Preisgeld in Höhe von
15.000 Euro für die Auszeichnung
3. Kommunalen Gesamtkonzepts
Kulturelle Bildung durch das Land
NRW. Vereine und private Initiati-
ven, die zukünftig gerne kulturelle
Angebote mit und für Kinder und
Jugendlichen anbieten möchten,
sind herzlich eingeladen, sich beim
Regionalen Bildungsbüro unter
regionales.bildungsbuero@
kreis-euskirchen.de zu melden.

Mixtape und Bandsalat - Musik-Comedy-Show
Moni Francis und Buddy Olly präsentieren ihre 80er-Jahre Show

Am Samstag, 31. Januar, um 20 Uhr,
geht die Zeitreise von Moni Francis
und Buddy Olly weiter, wieder im

rümpften und umgekehrt.
Die mitreißende Live-Performance
und interaktive Elemente, die zum
Mitsingen motivieren, sorgen dafür,
dass sich das Publikum von Anfang
bis Ende wie ein Teil der Show fühlt.
Egal ob Sie in den 80ern aufge-
wachsen sind und Ihre Jugend
wieder erleben möchten oder ob
Sie die Ära zum ersten Mal erkun-
den wollen - diese Show bietet für
jeden etwas.
Tickets gibt es an der Tageskasse;
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter
02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

„Kulturhaus theater 1“, Langen-
hecke 4 in Bad Münstereifel.
Mit ihrem Programm „Petticoat &

Pomade“ sorgten sie vor einem
Jahr in kürzester Zeit für eine aus-
verkaufte Vorstellung. Jetzt ro-
cken die beiden durch die 80er-
Jahre, auch wenn die Hüfte kneift
und das Knie knirscht. Kommen
Sie mit in eine Zeit des Spaßes
und der Sorglosigkeit, als Madon-
na, Michael Jackson oder Modern
Talking die Pop Charts dominier-
ten, der Heavy-Metal noch in den
Kinderschuhen steckte und der
Walkman das ultimative Techno-
logie-Accessoire war. Mit einer
Mischung aus skurrilen Geschich-
ten, witzigen Anekdoten, interes-
santen Infos und live gesungener
Musik können Sie die Ära der
Neonfarben und der unterschied-
lichsten Modetrends wieder er-
leben, und die Zeit, als die Pop-
per über die Rocker die Nase
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„Die Wirkung von Face Yoga“
Ein Stammtisch-Vortrag des Kneipp-Vereins Bad-Münstereifel

Am Donnerstag, 5. Februar, lädt
der Kneipp-Verein Bad Münste-
reifel zu seinem nächsten Stamm-
tisch ein. Das rundum passende
Thema ist dieses Mal „Die Wir-
kung von Face Yoga“. Unser Ge-
sicht hat über 60 Muskeln, die wir
nutzen dürfen. Face Yoga ermög-

licht uns eine Entspannung der
Gesichtsmuskulatur zu erlernen,
die sich positiv auf unsere Zornes-
falte, Kopf- und Kieferschmerzen
auswirken kann. Auf der anderen
Seite kann eine Aktivierung der
kleinen Muskeln wahre Wunder
bewirken: die Augenlider straffen

sich, die Wangen erlangen wieder
Kontur und das Doppelkinn ver-
schwindet. Lassen sie sich überra-
schen, zu was Face Yoga fähig ist!
Frau Laura Hegemann ist zertifi-
zierter Face Yoga-Coach und leitet
euch durch das Abenteuer Gesichts-
muskulatur.

Der Stammtisch findet von 15 bis
17 Uhr statt. Der Vortrag selbst dau-
ert ca. 30 Minuten. Anschließend
sind Fragen und Diskussionen herz-
lich willkommen. Treffpunkt ist das
Kaminzimmer im Café Herzstück,
Werther Str. 7. Alle Interessierte
sind herzlich willkommen.

Förderung für digitales Engagement -
„2.000 x 1.000 Euro für das Engagement“ startet am 2. März

Vereine und ehrenamtlich tätige
Organisationen im Kreis Euskir-
chen können ab dem 2. März 2026
eine Förderung im Rahmen des
Programms „2.000 x 1.000 Euro
für das Engagement“ beantragen.
Im Mittelpunkt der diesjährigen
Förderrunde steht das Thema:
„Digital in die Zukunft - engagiert
mit KI und Co.“
Mit insgesamt zwei Millionen
Euro fördert die Landesregierung
Projekte, die bei Digitalisierung
und im Umgang mit künstlicher
Intelligenz unterstützen. Der För-
derbetrag von jeweils 1.000 Euro
kann für bis zu 19 Projekte im Kreis
Euskirchen beantragt werden.

„Sitzungsprotokolle, Spendenak-
quise und Fördermittelanträge -
das alles sind Themen, mit denen
sich zahlreiche Engagierte rum-
schlagen - und bei denen digitale
Tools und Künstliche Intelligenz
helfen können. Durch moderne
Apps, KI und Co. lässt sich auch
im Ehrenamt wertvolle Zeit ge-
winnen. Daher lade ich alle Enga-
gierten in Nordrhein-Westfalen
herzlich ein, die neuen Angebote
der Landesservicestelle für bür-
gerschaftliches Engagement im
kommenden Jahr wahrzuneh-
men“, teilt Andrea Milz, Staats-
sekretärin für Sport und Ehrenamt,
mit.

Gefördert werden Projekte, die
ehrenamtliches Engagement mit
digitalen Lösungen verbinden -
z. B. durch den Einsatz von Künst-
licher Intelligenz, digitalen Tools
oder zur Einführung digitaler
Prozesse.
Die Antragstellung erfolgt ab dem
2. März über das Online-Förder-
portal „foerderung.NRW“. Die
Projekte müssen bis zum Jahres-
ende abgeschlossen werden und
dürfen noch nicht begonnen ha-
ben. Die Bearbeitung der Anträge
erfolgt in der Reihenfolge ihres
Eingangs.
Zur Unterstützung von Antragstellern
veranstaltet die Landesservicestelle

für bürgerschaftliches Engage-
ment am 3. März, um 17 Uhr so-
wie am 11. März, um 12 Uhr, ein
kostenfreies Webinar, in dem alle
relevanten Informationen zur An-
tragstellung erläutert werden.

Für weitere Informationen und
Unterstützung steht die Ehren-
amtsagentur Kreis Euskirchen
gerne zur Verfügung.

Ab März können sich Interessierte
unter der E-Mail-Adresse
ehrenamt@kreis-euskirchen.de
oder telefonisch unter
02251 15-1361
melden.
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„Zukunftsdörfer“
Kostenlose Online-Vortragsreihe der Biologischen Stationen Düren, Euskirchen und Bonn/
Rhein-Erft

Die Biologischen Stationen der
Kreise Düren, Euskirchen und
Bonn/Rhein-Erft laden im Rahmen
ihrer gemeinsamen LEADER-Pro-
jekte „Zukunftsdörfer“ zu einer
kostenlosen Online-Vortragsreihe
ein. In den LEADER-Regionen
Eifel, Zülpicher Börde sowie im

Rheinischen Revier an Inde und
Rur setzen die drei Stationen viel-
fältige Maßnahmen zur Stärkung
der Artenvielfalt um. Die Projekte
werden durch die Europäische
Union, das Ministerium für Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen

sowie die beteiligten Landkreise
gefördert.
Die Vorträge finden donnerstags
von 18:30 bis 20 Uhr statt. In der
Reihe werden unterschiedliche
Themen aus dem Bereich Natur-
und Artenschutz behandelt:
5.5.5.5.5. F F F F Februar:ebruar:ebruar:ebruar:ebruar: Wir schalten ab -

die Nacht ist schön
19. Februar:19. Februar:19. Februar:19. Februar:19. Februar: Der Gartenschläfer -
der unbekannte Bilch
mit der Zorromaske
26. Februar:26. Februar:26. Februar:26. Februar:26. Februar: Zukunft im dörflichen
Arten- und Klimaschutz -
Ehrenamt sichern durch
Vereinsentwicklung

Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden
Viele Autofahrerinnen und Auto-
fahrer in Deutschland müssen sich
in diesem oder den kommenden
Jahren um den Umtausch ihres
Führerscheins kümmern: Führer-
scheine, die vor dem 19. Januar
2013 ausgestellt wurden, müssen
in den neuen EU-weit einheitli-
chen Führerschein im Scheckkarten-
format umgetauscht werden. Die EU
verspricht sich von dem Umtausch
ein einheitliches und fälschungs-
sicheres Führerscheinsystem.

Jährlicher UmtauschJährlicher UmtauschJährlicher UmtauschJährlicher UmtauschJährlicher Umtausch
in gestaffelten Fristenin gestaffelten Fristenin gestaffelten Fristenin gestaffelten Fristenin gestaffelten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaf-
felten Fristen und richtet sich nach
dem Ausstellungsjahr des Füh-
rerscheins. Führerscheine, die

zwischen 2002 bis 2004 ausge-
stellt wurden, müssen bis zum
19. Januar 2027, Führerscheine aus
2005 bis 2007 bis zum 19. Januar
2028 umgetauscht werden.
Für Führerscheine, die 2008 bis
2011 ausgestellt wurden, gel-
ten jeweils Umtauschfristen vom
19. Januar 2029 bis 19. Januar
2032; für Dokumente aus dem
Zeitraum 2012 bis 18. Januar 2013
endet die Frist am 19. Januar
2033. Führerscheinbesitzer, deren
Geburtsjahr vor 1953 liegt, ha-
ben unabhängig vom Ausstel-
lungsjahr ihres alten Führer-
scheins bis zum 19. Januar 2033
Zeit für den Umtausch.
Achtung:
Für Führerscheine, die zwischen

1999 und 2001 ausgestellt wur-
den, ist die Umtauschfrist bereits
am 19. Januar 2026 abgelaufen.
Wer zu spät ist, muss mit einem
geringen Bußgeld rechnen - die
eigentliche Fahrerlaubnis bleibt
aber bestehen.

TTTTTermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtausch
digital beantragen?digital beantragen?digital beantragen?digital beantragen?digital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind
ein gültiger Personal- oder Reise-
pass, ein biometrisches Passfoto
sowie der alte Führerschein;
zudem fällt eine Verwaltungsge-
bühr von rund 25 Euro an. Das
neue Dokument muss dann alle
15 Jahre bei der örtlichen Fahrer-
laubnisbehörde erneuert werden. In
einigen Kommunen kann der

Pflicht-Umtausch digital durchge-
führt werden. Dort können Sie in
einem entsprechenden Service-
portal einen Antrag stellen, Do-
kumente hochladen und die Ser-
vicegebühr direkt bezahlen. Sparen
kann man sich den Gang zum Amt
vielerorts trotzdem noch nicht - ent-
weder, weil der neue Führerschein
abgeholt, oder der alte zur Entwer-
tung abgegeben werden muss.
Ist der Online-Service in Ihrem Ort
nicht verfügbar, sollten Sie möglichst
frühzeitig einen Termin bei der Fahr-
erlaubnisbehörde ihres aktuellen
Wohnorts vereinbaren.
Insbesondere zum jeweiligen Stich-
tag herrscht vielerorts hoher An-
drang, die Bearbeitung kann dann
mehrere Wochen dauern.

„Gewässersystem der Ahr“
Biotopbaumkartierung im FFH-Gebiet

Die Biologische Station im Kreis
Euskirchen e.V. führt in der laub-
freien Zeit eine Biotopbaumkartie-
rung im FFH-Gebiet DE-5605-302
„Gewässersystem der Ahr“ in gro-
ßen Teilen der Gemeinde Blanken-
heim sowie im östlichen Bereich
der Gemeinde Dahlem durch. Es
handelt sich hierbei um die Wald-
gebiete entlang des Oberlaufs der
Ahr, die Nebenbäche Mülheimer
Bach, Nonnenbach, Weilerbach,
Reetzer Bach, Schaafbach, Drei-
bach, Lampertsbach, Fuhrbach,
Mühlenbach, Michelsbach, Aulbach

sowie der Ahbach und einige
kleinere, meist namenlose
Fließgewässer.
Biotopbäume sind beispielsweise
Horst- und Höhlenbäume sowie
Alt- und Totholz. Aber auch Bäu-
me mit Pilzkonsolen, Efeube-
wuchs oder abstehender Rinde
sind ökologisch wertvoll und
werden erfasst.
Die Kartierungen dienen der Be-
reitstellung aktueller Grundlagen-
daten zur Umsetzung des Maß-
nahmenkonzepts im FFH-Gebiet
„Gewässersystem der Ahr“.

FFH-Gebiete bilden zusammen mit
den Vogelschutzgebieten das eu-
ropäische Schutzgebietssystem
Natura 2000. Darin werden euro-
paweit Schutzgebiete mit Vorkom-
men von seltenen, bedrohten oder
für die europäische Flora und Fau-
na besonders typischen Arten und
deren Lebensräumen vernetzt.
Die Kartierungen beginnen vor-
aussichtlich Anfang Januar und
werden bis Ende April andau-
ern. Da die Kartierung in der
laubfreien Phase durchgeführt
werden muss, kann ggf. eine

Weiterführung im Herbst erfor-
derlich werden, die dann erneut
bekannt gegeben wird.

Ansprechperson
bei der Biologischen Station:
Ute Köhler
02486/9507-21
u.koehler@biostationeuskirchen.de
Ansprechperson bei der Unteren
Naturschutzbehörde:
Rebekka Vogel
02251/15-964
Rebekka.vogel@
kreis-euskirchen.de
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Zuversicht, Wiederaufbau und Ehrenamt im Fokus

Zu seinem ersten Neujahrsempfang hatte Bürgermeister SebastianZu seinem ersten Neujahrsempfang hatte Bürgermeister SebastianZu seinem ersten Neujahrsempfang hatte Bürgermeister SebastianZu seinem ersten Neujahrsempfang hatte Bürgermeister SebastianZu seinem ersten Neujahrsempfang hatte Bürgermeister Sebastian
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Mit einem musikalischen Auftakt des Mutscheider Gesangvereins
Eifelklang eröffnete die Stadt Bad Münstereifel ihren Neujahrsemp-
fang 2026. Bürgermeister Sebastian Glatzel begrüßte zahlreiche Bür-
gerinnen und Bürger, die der öffentlichen Einladung gefolgt waren. Auf
der Gästeliste standen unter anderem auch Landrat Markus Ramers,
der Bundestagsabgeordnete Detlef Seif, der Landtagsabgeordnete
Klaus Voussem sowie Bürgermeisterkolleginnen und -kollegen aus
der Region. Für Glatzel war es ein besonderer Anlass: 2026 startete er
erstmals als Bürgermeister in ein neues Jahr. Beim Empfang machte er
deutlich, Bürgermeister für alle Bad Münstereifelerinnen und Bad
Münstereifeler sein zu wollen.
In seiner Ansprache skizzierte er die Herausforderungen, vor denen die
Stadt weiterhin steht: der fortlaufende Wiederaufbau nach der Flutka-
tastrophe von 2021, eine angespannte Haushaltslage und gleichzeitig
der Anspruch, Bad Münstereifel zukunftsfähig weiterzuentwickeln.
Trotz dieser Rahmenbedingungen zeigte sich der Bürgermeister zuver-
sichtlich. Einen Schwerpunkt bildeten die zahlreichen Baumaßnah-
men, die 2026 prägen werden. Dazu zählt insbesondere die Fertigstel-
lung der Arbeiten am Wallgraben und an der Großen Bleiche im
Rahmen des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts (ISEK). Auch wenn
diese Maßnahmen mit einem städtischen Eigenanteil verbunden sei-
en, betonte der Bürgermeister deren langfristigen Mehrwert für die
Stadt. Gleichzeitig warb er für das Hof- und Fassadenprogramm,
über das auch private Eigentümerinnen und Eigentümer von Förder-
mitteln profitieren können.
Der Wiederaufbau in den Ortsteilen Iversheim und Arloff-Kirspenich

Mit dem Ehrenamtspreis 2026 wurden die Corhelper aus dem Stadtgebiet, der Thürne-Verein für dieMit dem Ehrenamtspreis 2026 wurden die Corhelper aus dem Stadtgebiet, der Thürne-Verein für dieMit dem Ehrenamtspreis 2026 wurden die Corhelper aus dem Stadtgebiet, der Thürne-Verein für dieMit dem Ehrenamtspreis 2026 wurden die Corhelper aus dem Stadtgebiet, der Thürne-Verein für dieMit dem Ehrenamtspreis 2026 wurden die Corhelper aus dem Stadtgebiet, der Thürne-Verein für die
Spielplatz-Patenschaft und das „Netzwerk psychosoziale Hilfe Bad Münstereifel“ ausgezeichnet.Spielplatz-Patenschaft und das „Netzwerk psychosoziale Hilfe Bad Münstereifel“ ausgezeichnet.Spielplatz-Patenschaft und das „Netzwerk psychosoziale Hilfe Bad Münstereifel“ ausgezeichnet.Spielplatz-Patenschaft und das „Netzwerk psychosoziale Hilfe Bad Münstereifel“ ausgezeichnet.Spielplatz-Patenschaft und das „Netzwerk psychosoziale Hilfe Bad Münstereifel“ ausgezeichnet.

wird ebenfalls fortgesetzt, insbesondere mit der Sanierung verschie-
dener Straßen und Brücken. Als größte Einzelmaßnahme des Jahres
kündigte der Bürgermeister den Umbau der Kölner Straße im Bereich
des Bahnhofs an, der eng mit dem Ersatzneubau der Feuerwache, der
ab 2027 angegangen wird, verknüpft ist. Ziel sei ein modernes, funkti-
onales und zugleich attraktives Eingangstor zur Stadt.
Weitere Projekte betreffen die Zusammenlegung von Stadtbücherei

und Tourist-Information, die Mo-
dernisierung der Tourist-Informa-
tion im Rahmen des Projekts „Tou-
rist-Information der Zukunft“,
die Aufwertung des Eifelblicks
Michelsberg sowie Investitionen
in die Wasser- und Abwasserin-
frastruktur. Auch der Hochwasser-
schutz bleibt ein zentrales Thema:
Das fertiggestellte Hochwasser-
schutzkonzept soll schrittweise
umgesetzt werden, unterstützt
durch umfangreiche Fördermittel.
Ergänzt wird dies durch den Aus-
bau des KI-gestützten Hochwasser-
frühwarnsystems.
Im Bildungsbereich stehen Inves-
titionen in die Offenen Ganztags-
schulen, der geplante Um- und
Anbau am St.-Michael-Gymna-
sium aufgrund der G9-Wieder-
einführung sowie die weitere
Sanierung der Grundschule Bad
Münstereifel auf der Agenda.
Deutlich wurde dabei erneut,
wie stark die Stadt auf Förder-
programme von Land und Bund
angewiesen ist.
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Die Bühne füllte der Mutscheider Gesangverein Eifelklang im 101. JahrDie Bühne füllte der Mutscheider Gesangverein Eifelklang im 101. JahrDie Bühne füllte der Mutscheider Gesangverein Eifelklang im 101. JahrDie Bühne füllte der Mutscheider Gesangverein Eifelklang im 101. JahrDie Bühne füllte der Mutscheider Gesangverein Eifelklang im 101. Jahr
seines Bestehens fast komplett.seines Bestehens fast komplett.seines Bestehens fast komplett.seines Bestehens fast komplett.seines Bestehens fast komplett.

Der Bürgermeister appellierte an ein Umdenken in der Übertragung
von Aufgaben von Bund und Land auf die Kommunen, ohne  die
Kommunen mit den entsprechenden Finanzen auszustatten. Dabei
dankte er ausdrücklich den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der
Verwaltung für ihren Einsatz. Auch allen ehrenamtlich Engagierten im
Stadtgebiet dankte er. In etlichen Bereichen unterstützten sie die

Stadt, wo diese die Erfüllung ihrer freiwilligen Aufgaben aufgrund der
Finanz- und Personallage einschränken müsse, so Glatzel.
Ein besonderer emotionaler Akzent war der Ausblick auf den fünften
Jahrestag der Flutkatastrophe im Juli 2026. Geplant ist eine würdige
Gedenk- und Dankesveranstaltung, die Erinnerung, Dankbarkeit und
Zuversicht miteinander verbinden soll.
Ein Höhepunkt des Abends war die Verleihung der Ehrenamtspreise
2026. Ausgezeichnet wurde das Netzwerk psychosoziale Hilfe Bad
Münstereifel, vertreten durch Michael Mönks, Petra Mönks und Chris-
tine Gottwald, für seinen niederschwelligen und bis heute bestehen-
den Einsatz für Menschen mit psychischen Belastungen, insbesondere
infolge der Flut. Ebenfalls geehrt wurde die Dörfergemeinschaft am
Thürne e.V., insbesondere Anne Harwarth, Elisa Meier, Carina Da
Costa Ribeiro und Rainer Hilberath, für das herausragende Engage-
ment bei der Pflege und Weiterentwicklung des Spielplatzes in Houve-
rath. Der dritte Ehrenamtspreis ging stellvertretend an Ernst Springer,
Andreas Schmitz und Christiane Lethert als engagierte Ersthelfer im
Stadtgebiet Bad Münstereifel sowie den Verein „Lebensretter im
Kreis Euskirchen“, vertreten durch den Vorsitzenden Dr. Jesko Priewe.
Die Geehrten lassen sich über die App „Corhelper“ als Ersthelfer
alarmieren, um schnelle Hilfe bei Herz-Kreislauf-Notfällen in ihrer
Nähe leisten zu können. Darüber hinaus bieten sie Schulungen an und
treiben die Ausstattung mit Defibrillatoren voran.
Der Neujahrsempfang machte deutlich: Bad Münstereifel baut - an
Infrastruktur, an Sicherheit und vor allem am Miteinander. Der starke
Zusammenhalt und das vielfältige Ehrenamt bleiben dabei tragende
Säulen für die Zukunft der Stadt.

Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung
an den Karnevalstagen
Am Donnerstag, 12.02.2026 (Weiberfastnacht),Donnerstag, 12.02.2026 (Weiberfastnacht),Donnerstag, 12.02.2026 (Weiberfastnacht),Donnerstag, 12.02.2026 (Weiberfastnacht),Donnerstag, 12.02.2026 (Weiberfastnacht), sind die Büros im
Rathaus Marktstraße 11 und 15 und im Bauhof von 8.30 Uhr bis
10.00 Uhr geöffnet.

Die Tourist-Information, das eifelbad und die Werner-Biermann-Stadt-
bücherei sind geschlossen.

Am Rosenmontag, dem 16.02.2026,Rosenmontag, dem 16.02.2026,Rosenmontag, dem 16.02.2026,Rosenmontag, dem 16.02.2026,Rosenmontag, dem 16.02.2026, sind alle Einrichtungen der
Stadtverwaltung geschlossen.
An den übrigen Tagen gelten die üblichen Öffnungszeiten

Neue Abfuhrbezirke
der blauen Tonne
Ab dem 01.01.2026 gelten neue Abfuhrbezirke der blauen Tonne im
Stadtgebiet Bad Münstereifel.
Zum Jahreswechsel erfolgte in Rücksprache mit dem für die Stadt tätigen
Entsorgungsunternehmen eine Reduzierung der Bezirke von vormals 10
auf nunmehr 6 Bezirke, was für einige Orte im Stadtgebiet bedeutet, dass
sie einem neuen Abfuhrbezirk zugeordnet werden mussten.
Der Abfuhr-Rhythmus je Bezirk (4-wöchentlich) hat sich nicht verändert.
Informationen zu Ihrem ab dem 01.01.2026 gültigen Abfuhrbezirk für die
blaue Tonne entnehmen Sie bitte Seite 4 des aktuellen Müllabfuhrkalenders
der Stadt Bad Münstereifel.
https://www.bad-muenstereifel.de/rathaus-service/buergerservice/
abfallinformationen/muellabfuhrkalender

Verlegung des Wochenmarktes
vor das St. Michael Gymnasium
Aufgrund der Belegung des „Thater-Platzes“ durch Karnevalsveran-
staltungen vor der Stiftskirche, wird der Wochenmarkt am 13.02.2026

vor das St. Michael Gymnasium verlegt.
Sie finden dort das übliche Angebot.

Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen
Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu folgenden Altersjubiläen:
• ab dem 70. Geburtstag,

dann alle fünf Jahre ab dem nächsten Jubiläum,
• ab dem 100. Geburtstag jeder weitere Geburtstag,
• zur Goldenen Hochzeit,
• zur Diamanten Hochzeit,
• zur Eisernen Hochzeit,
• zur Gnadenhochzeit.

Hinweis aufgrund gesetzlicher Bestimmungen: Eine Veröffentlichung
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. Wenn wir Ihnen im Amtsblatt
gratulieren dürfen, bitten wir um schriftliche Mitteilung zwei Monate
vor dem gewünschten Termin an
buero-buergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen Vertreter Ihnen persönlich gratulieren,
melden Sie sich ebenfalls bitte unter
buero-buergermeister@bad-muenstereifel.debuero-buergermeister@bad-muenstereifel.debuero-buergermeister@bad-muenstereifel.debuero-buergermeister@bad-muenstereifel.debuero-buergermeister@bad-muenstereifel.de.
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Getrennte Altholz- und Sperrmüllsammlung

Wiederaufbau in der Kernstadt:
Großprojekt Kölner Straße startet

Im Februar startet die Sanierung der flutgeschädigten Kölner Straße.Im Februar startet die Sanierung der flutgeschädigten Kölner Straße.Im Februar startet die Sanierung der flutgeschädigten Kölner Straße.Im Februar startet die Sanierung der flutgeschädigten Kölner Straße.Im Februar startet die Sanierung der flutgeschädigten Kölner Straße.
Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelFoto: Mager/Stadt Bad MünstereifelFoto: Mager/Stadt Bad MünstereifelFoto: Mager/Stadt Bad MünstereifelFoto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

In Bad Münstereifel steht in diesem Jahr eine weitere große Maßnahme
im Wiederaufbau an. Nach Karneval beginnt die Sanierung der Kölner
Straße zwischen Schleidtalstraße und Werther Tor. Dabei greifen mehre-
re Projekte ineinander: der Umbau der Straße sowie die Errichtung eines
Ersatzneubaus für die Feuerwehr. Die Abstimmung dieser Maßnahmen
und die Berücksichtigung der Belange aller Verkehrsteilnehmer stellten
für alle Beteiligten eine besondere Herausforderung dar.
Bereits begonnen hat der Abriss des Hauses Kölner Straße 12 neben
der bisherigen Feuerwehrausfahrt. Schon vor der Flutkatastrophe war
eine Sanierung des städtischen Gebäudes wirtschaftlich nicht mehr
sinnvoll, durch die Flutschäden hat sich der Zustand weiter verschlech-
tert. Auf der frei werdenden Fläche wird provisorisch eine neue Feuer-
wehrausfahrt eingerichtet, um die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr
während der Bauarbeiten an der eigentlichen Ausfahrt sicherzustellen.
Derzeit ist die Feuerwehr noch im Feuerwehrgerätehaus an der Kölner
Straße untergebracht. Anfang 2027 wird dieses Gebäude abgerissen,
da die Schäden aus der Flutkatastrophe eine Sanierung unmöglich
machen. Die Haupt-Übergangswache wird in den ehemaligen Hallen
von Auto Heinen am Bendenweg eingerichtet, wo ausreichend Platz
zur Verfügung steht. Zusätzlich entsteht auf dem Grundstück der
ehemaligen Kölner Straße 12 eine Übergangshalle für zwei Fahrzeuge.
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Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Diese Zwischenlösungen sind erforderlich, um die gesetzlich vorge-
schriebenen Ausrückzeiten der Feuerwehr dauerhaft einhalten zu kön-
nen. Beide Interim-Standorte sollen voraussichtlich Ende 2026 fertig-
gestellt und bezogen werden.
Im Anschluss daran werden der Abriss des bisherigen Feuerwehrgerä-
tehauses an der Kölner Straße sowie der Ersatzneubau realisiert. Trotz
der Hochwassergefahr ist der Standort alternativlos: Die vorgeschrie-
benen Ausrückzeiten und der Mangel an geeigneten Alternativgrund-
stücken lassen keine andere Lösung zu. Bei der Planung wird daher ein
besonderer Fokus auf die Hochwassersicherheit gelegt.
Der Wiederaufbau des Feuerwehrgerätehauses erfolgt rund 4,5 Jahre
nach der Flutkatastrophe. Die Planungen laufen bereits seit mehreren
Monaten. Parallel zum Wiederaufbau bearbeitet das städtische Hoch-
bauamt zahlreiche weitere dringende Bauprojekte. Zudem wirkt sich
der Fachkräftemangel auch auf die Stadtverwaltung aus, sodass Stel-
len nicht immer durchgängig besetzt werden können. Sowohl bei der
Planung des Interim-Gerätehauses als auch bei der Konzeption des
späteren Ersatzneubaus sind umfangreiche Abstimmungen mit der
Feuerwehr erforderlich. Darüber hinaus sind bei einem Gebäude die-
ser Art zahlreiche rechtliche Vorgaben zu berücksichtigen.
Die Umgestaltung der Kölner Straße war bereits vor der Flutkatastro-
phe im Rahmen des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts (ISEK)
vorgesehen. Durch die erheblichen Hochwasserschäden wurde das
Projekt Teil des Wiederaufbaus. Die einzige Maßnahme, die weiterhin
dem ISEK zugeordnet ist, ist der Bau eines Kreisverkehrs an der
Einmündung der Schleidtalstraße in die Kölner Straße. Die Arbeiten,
die auch eine Sanierung der Schleidtalstraße zwischen dem künftigen
Kreisverkehr und der Hochschule der Justiz NRW umfassen, sind für
die Sommerferien geplant. Sie stellen die einzige Maßnahme dar, die
in diesem Bereich eine Vollsperrung erfordert. Alle übrigen Arbeiten
sollen möglichst unter halbseitiger Sperrung erfolgen, sodass die
Befahrbarkeit in beide Richtungen erhalten bleibt.

Als erster Bauabschnitt wird die stadtauswärts führende Fahrbahn der
Kölner Straße zwischen Feuerwehrbrücke und Hausnummer 38 sowie
die Einmündung der Marquardtstraße erneuert. Dafür muss die Ein-
fahrt in die Marquardtstraße für etwa drei Wochen gesperrt werden.
Anschließend wandern die Bauabschnitte in Richtung Schleidtalstraße
und von dort wieder zurück bis zum Werther Tor. Die Kosten für den
Wiederaufbau der Kölner Straße belaufen sich voraussichtlich auf
2,5 Millionen Euro und werden vollständig über die Wiederaufbau-
hilfe finanziert. Die ISEK-Maßnahme wird voraussichtlich rund
189.000 Euro kosten, wovon 70 Prozent durch Fördermittel gedeckt
sind. Den verbleibenden Anteil trägt die Stadt.
Die umgestaltete Kölner Straße soll künftig als neues Eingangstor zur
Kernstadt fungieren. Ziel ist ein Straßenraum, der den Anforderungen
des motorisierten Verkehrs ebenso gerecht wird wie denen von Fuß-
gängern und Radfahrern. Ein zentrales Planungselement ist dabei die
Wegeführung vom Bahnhof in Richtung Werther Straße, die für mehre-
re Hundert Schülerinnen und Schüler täglich Teil ihres Schulwegs ist.
Die neue Gestaltung soll daher zur Verkehrsberuhigung beitragen. In
Höhe der ehemaligen Bäckerei ist ein sogenanntes Baumtor vorgese-
hen, das die Straße verengt, den Verkehr verlangsamt und gleichzeitig
für mehr Grün sorgt. Ab diesem Bereich soll die Straße zudem erhöht
weitergeführt werden.
Die Neugestaltung des Areals auf dem ehemaligen Busbahnhof schließt
nahtlos an die neue Freitreppe an und verleiht dem Bereich einen
Platzcharakter mit Raum für Begegnungen. Auch hier werden neue
Bäume gepflanzt. Ebenfalls deutlich aufgewertet wird der Bereich
unmittelbar vor dem Bahnhofsgebäude, der künftig stärker begrünt
sein wird. Erhalten bleiben die Parkstreifen vor der Apotheke sowie
gegenüber dem Bahnhof.
Während der Bauzeit kann es punktuell zu Einschränkungen kommen.
So ist es möglich, dass der Parkplatz neben dem Werther Tor zeitweise
gesperrt werden muss, falls dort Baumaterial gelagert wird.
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Rheembacher Windbüggel - Aus einer Idee wurde ein
Verein - gegründet im Dezember 2025.
12 Männer aus Rheinbach ha-
ben sich zusammengeschlossen,
um alten Menschen in Alten- und
Pflegeheimem (in Rheinbach und
Umgebung) ehrenamtlich eine
Freude zu bereiten.
In Eigenregie haben sie mit viel
Spaß am Singen bekannte deut-
sche Schlager und Karnevalslie-
der einstudiert.
Gesungen wird nicht nur bei Proben
und Auftritten.

Auch bei einem Ausflug nach Köln
wurde spontan ein Liedchen ge-
sungen und den Menschen eine
Freude gemacht!
Anfragen bitte an:
 rheembacher.windbueggel@
gmail.com

Der nächste Der nächste Der nächste Der nächste Der nächste Auftritt findet amAuftritt findet amAuftritt findet amAuftritt findet amAuftritt findet am
folgenden folgenden folgenden folgenden folgenden TTTTTag statt:ag statt:ag statt:ag statt:ag statt:
7. Februar - St Josef Altenheim in
Meckenheim um 16 Uhr

Vortrag über den Jakobsweg und Pilgersegen
Jakobusfreunde laden zum Stammtisch ein

Zu ihrem ersten Pilgerstammtisch
im neuen Jahr laden die Jakobus-
freunde ein. Er findet statt am
Montag, 9. Februar, um 18:30 Uhr,
im Pfarrzentrum St. Martin Am
Kahlenturm 2-4 in Euskirchen. „Es
ist übrigens“, so Jürgen Sauer vom
Leitungsteam der Jakobusfreun-
de, „ein besonderer Stammtisch:
Es ist das 75. Treffen seit Grün-
dung unseres Freundeskreises im
Frühjahr 2011.“

Unter dem Motto „Zwei Freunde
unterwegs auf dem Jakobsweg“
berichten Jürgen Wittler und
Heinz-Josef Flink aus Kirchheim
von ihrer im Vorjahr auf „Schus-
ters Rappen“ zurückgelegten rund
800 Kilometer langen Pilgerreise
auf dem Camino Frances (Franzö-
sischer Weg) von St. Jean Pied de
Port am Fuß der Pyrenäen nach
Santiago de Compostela. Ihre un-
terschiedlichsten Beweggründe

und Eindrücke kommen dabei
nicht zu kurz.
Für die Besucher an dem Abend,
die eine Pilgerreise nach Santia-
go de Compostela planen, ist si-
cher der eine oder andere Tipp
dabei. Für diejenigen, die schon
in Santiago waren, dürfte der Vor-
trag schöne Erinnerungen wecken.
Im Hinblick auf die im März be-
ginnende neue Pilgersaison spen-
det Msgr. Pfarrer Anno Burghof,

geistlicher Begleiter der Jakobus-
freunde, an dem Abend traditio-
nell den Pilgersegen.
Auch Pilgerausweise werden auf
Wunsch bei dem Treffen ausge-
stellt. Die hierfür erforderlichen
Angaben sowie weitere Informa-
tionen finden Interessierte unter
www.jakobusfreundeeuskirchen.de.
Die Teilnahme an dem Abend ist
kostenlos, eine Anmeldung nicht
erforderlich.



Rundblick Bad Münstereifel – 30. Januar 2026 – Woche 5 – Nr. 4 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de10

FC Flerzheim stellt Weichen für die Zukunft
Sven Reimer wird neuer Herrentrainer

Der FC Flerzheim 1920 e.V. setzt
einen wichtigen Meilenstein für
die kommende Saison im Senio-
renbereich. Ab dem Sommer über-
nimmt Sven Reimer, aktuell Co-
Trainer der A-Jugend, das Trainer-
amt der Herrenmannschaft.
Mit dieser Entscheidung verfolgt
der Verein konsequent das Ziel,
den erfolgreichen Weg aus der
Jugendabteilung nachhaltig in den
Seniorenbereich zu überführen.
Für alle Spieler mit schwarz-gel-
ben Wurzeln oder entsprechender
Vergangenheit soll wieder eine
sportliche Perspektive und Heimat
in Flerzheim geboten werden.
Die Herrenmannschaft wird künf-
tig zweimal wöchentlich eng ver-
zahnt mit der aktuellen A-Jugend
trainieren. So soll die Bindung
zwischen Jugend- und Senioren-
bereich weiter gestärkt werden.
Ein zentraler Bestandteil des Kon-
zeptes ist die gezielte Förderung
des Jahrgangs 2008, der in enger
Abstimmung mit den A-Jugend-
Trainern zur neuen Saison für den
Seniorenbereich spielberechtigt
gemacht wird. Einsätze bei den
Herren sollen dabei als fester
Bestandteil in die sportliche
Entwicklung integriert werden.
Die Gespräche mit Spielern und
Beteiligten starten ab sofort. Der
Verein hofft auf breite Unterstüt-
zung aus dem Umfeld, um dieses

Projekt gemeinsam erfolgreich
umzusetzen.
Der FC Flerzheim blickt mit großer

Zuversicht auf die kommende Sai-
son und freut sich darauf, diesen
neuen Weg gemeinsam zu gehen.

Interessierte Spieler melden sich
gerne unter
Senioren@fc-flerzheim.de.

Jeck un jood dropp
Jeck un jood dropp feiert die kfd-
Rheinbach auch in dieser Session
den Karneval. Zu drei Karnevals-
veranstaltungen lädt sie ihre
Mitglieder und die breite Öffent-
lichkeit, „Mädche un Junge!“,
herzlich ein.
Närrischer KaffeeklatschNärrischer KaffeeklatschNärrischer KaffeeklatschNärrischer KaffeeklatschNärrischer Kaffeeklatsch
„All jood dropp???“„All jood dropp???“„All jood dropp???“„All jood dropp???“„All jood dropp???“
„Mädche un Junge“, sind herzlich
eingeladen zum 40. Jubiläum des
„Närrischen Kaffeeklatsches“ mit
bunter Kaffeetafel, Verzällcher,
„Traditionskurorchester“ und der
kfd-Karnevalstruppe. Da sin all
jood drupp; Datum: 31. Januar, Ort:
Pfarrzentrum am Lindenplatz

(Rheinbach); Einlass: 14:30 Uhr;
Beginn: 15 Uhr. (kein Eintritt, keine
Anmeldung) Also Pappnaas ahn
un kumme!
MundartmesseMundartmesseMundartmesseMundartmesseMundartmesse
an an an an an WWWWWeiberfastnachteiberfastnachteiberfastnachteiberfastnachteiberfastnacht
Herzlich eingeladen „sin Mädche
un Junge“ zur Mundartmesse an
Weiberfastnacht mit anschließen-
dem Frühstück; Datum: 12. Febru-
ar, Ort: St. Martin Kirche in Rhein-
bach; Zeit: 9 Uhr. Die kfd freut
sich auf alle Mitglieder und
Nichtmitglieder, mit oder ohne
Pappnaas!
„All joot dropp beim lachenden„All joot dropp beim lachenden„All joot dropp beim lachenden„All joot dropp beim lachenden„All joot dropp beim lachenden
Klingelbüggel“Klingelbüggel“Klingelbüggel“Klingelbüggel“Klingelbüggel“

Die Ökumene feiert Jeck un jood
dropp. Herzliche Einladung an
alle Jecken zu der ausgelasse-
nen Karnevalsveranstaltung La-
chender Klingelbüggel. Mit Tanz
bei kölscher Musik des hochka-
rätig besetzten „Traditionskuror-
chesters“ und karnevalistischen
Einlagen sin all jood dropp. Da-
tum: 13. Februar, Ort: Pfarrzen-
trum am Lindenplatz; Einlass:
19 Uhr; Beginn: 19:30 Uhr. (Eine
Anmeldung ist nicht nötig.) Also
Pappnaas ahn un kumme!

Nachrichten der kfd-Rheinbach
(Claudia Spittel
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Avanti Avanti
Das Tanzjahr 2026 hat begonnen

Beratungen
in der Verbraucherzentrale
Euskirchen

So fängt es an.So fängt es an.So fängt es an.So fängt es an.So fängt es an.

Der junge Tanzsportverein TSA
Mythos im SV 1930 Frauenberg
geht in sein zweites Jahr und hat
das Training wieder aufgenom-
men. Die Gruppen sind gut ge-
füllt. Hobbytänzer und Wettbe-
werbswillige widmen sich den
Standardtänzen.
Aus Grundschrittübungen entwi-
ckeln sich zusehens komplexere
Abläufe (Choreografien) und die
tänzerische Praxis nimmt mehr
Raum in der gesamten Trainings-
zeit ein. Es fängt also an, ordent-
lich Spaß zu machen. Mit der rich-
tigen Motivation im Rücken kann
man immer noch einsteigen. Die
guten Vorsätze zum Jahresbeginn
haben also Aussicht auf eine nach-
haltige Umsetzung. Man sollte
sich wirklich einmal ein Jahr lang
mit der Materie Standardtanz be-
fassen und dann weitersehen. Die
Talentfrage wird zusammen mit
dem Tanzcoach im Vorfeld gewis-
senhaft geklärt. Bis Ende Januar
ist jeden Mittwoch ab 21 Uhr Pro-
betraining in der Bleibachhalle
angesagt.
Weitere Informationen:
www.sv-frauenberg.de/Tanzsport

Da wollen wir hin. Fotos: privat, SchmitzDa wollen wir hin. Fotos: privat, SchmitzDa wollen wir hin. Fotos: privat, SchmitzDa wollen wir hin. Fotos: privat, SchmitzDa wollen wir hin. Fotos: privat, Schmitz

EnergiesparEnergiesparEnergiesparEnergiesparEnergiespar-Einzelber-Einzelber-Einzelber-Einzelber-Einzelberatung zuatung zuatung zuatung zuatung zu
Heizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, Regenerativen
Energien und Energien und Energien und Energien und Energien und WärmedämmungWärmedämmungWärmedämmungWärmedämmungWärmedämmung
Heiztechnik, Photovoltaik, Solare
Warmwasserbereitung, Wärmedäm-
mung, Feuchtigkeit und Schimmel-
bildung, Förderprogramme u.a.
Berater:
Manfred Lentzen kostenlos
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Donnerstag, 5. Februar,
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 19. Februar,
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 26. Februar,
13:45 bis 17 Uhr

RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
Verbraucherverträge:
zum Beispiel Telekommunikations-
dienstleistungen, Kaufverträge,
Reiserecht, Fitnessstudio-Verträge,
Beratung zum Energierecht
Berater: Kirsten Ahlers, Monika
Schiffer und Simone Skiba
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: jeweils montags, diens-
tags, donnerstags und freitags
VVVVVorherige orherige orherige orherige orherige Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich:::::
Beratungsstelle Euskirchen,
Wilhelmstraße 37
Servicenummer: 0211 54 22 22
E-Mail:
service@verbraucherzentrale.nrw
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Einladung zur aktuellen Ausstellung „100 für 100“
im Kuba Nettersheim
Wieder konnten wir neue Künst-
lerinnen und Künstler gewinnen,
bei unserer diesjährigen Ausstel-
lung „100 für 100“ mitzuwirken.
Die 100 hochwertigen Kunstwer-
ke á 100 Euro können „von der
Wand weg“ gekauft und dann
gleich mitgenommen werden. Sie
werden nach Herausgabe oder

Reservierung durch gleichwerti-
ge Arbeiten vom gleichen Künst-
ler/der gleichen Künstlerin er-
setzt. So können Sie in einer sich
ständig wandelnden Ausstellung
immer wieder Neues entdecken.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Bis zum 15. Februar
Samstag/Sonntag,

von 11 bis 18 Uhr
(und nach Vereinbarung mit den
ausstellenden Künstler:innen)
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstraße 14
in 53947 Nettersheim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/
Kulturbahnhof.Nettersheim
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Arbeitszeit richtig zählen
Arbeitsbeginn, Arbeitsende, Pausen,
Wegezeiten. Im Alltag verschwim-
men diese Grenzen zunehmend,
vor allem durch Homeoffice und
flexible Arbeitsmodelle. Viele Be-
schäftigte fragen sich, ab wann
ihre Arbeitszeit eigentlich zählt,
wer für Verspätungen verantwort-
lich ist und welche Regeln dabei
gelten. Ein Überblick über die
wichtigsten Punkte.
Arbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu HauseArbeitszeit im Büro und zu Hause
Arbeitszeit beginnt grundsätzlich
dann, wenn die berufliche Tätig-
keit aufgenommen wird. Im Büro
ist das meist klar geregelt. Im
Homeoffice zählt die Zeit ab dem
Moment, in dem tatsächlich gear-
beitet wird, etwa beim Einloggen
in den Arbeitsrechner oder beim
ersten dienstlichen Anruf. Der Gang
vom Schlafzimmer zum Schreib-
tisch gilt nicht als Arbeitszeit. Auch
kurze private Unterbrechungen
zählen nicht dazu.
Der Der Der Der Der WWWWWeg zur eg zur eg zur eg zur eg zur Arbeit undArbeit undArbeit undArbeit undArbeit und
VerspätungenVerspätungenVerspätungenVerspätungenVerspätungen
Der tägliche Weg zur Arbeitsstel-
le gehört in der Regel nicht zur
Arbeitszeit. Arbeitnehmer tragen
das sogenannte Wegerisiko. Das
bedeutet, dass sie selbst dafür
verantwortlich sind, pünktlich zur
Arbeit zu erscheinen. Kommt es
durch Stau, Bahnverspätungen
oder winterliche Glätte zu Verzö-
gerungen, gilt dies meist nicht als
Entschuldigung. Nur in Ausnahme-
fällen, etwa bei extremen und un-
vorhersehbaren Ereignissen, kön-
nen andere Regelungen greifen.
Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur Gesetzliche Regeln zur ArbeitszeitArbeitszeitArbeitszeitArbeitszeitArbeitszeit
Die wichtigsten Vorgaben enthält
das Arbeitszeitgesetz. Es regelt
unter anderem die tägliche
Höchstarbeitszeit, Pausen und Ru-
hezeiten. Grundsätzlich dürfen
Arbeitnehmer nicht mehr als acht
Stunden pro Werktag arbeiten, in
Ausnahmefällen bis zu zehn Stun-
den, wenn dies später ausgegli-
chen wird. Seit einem Urteil des
Bundesarbeitsgerichts sind Arbeit-
geber zudem verpflichtet, die Ar-
beitszeit systematisch zu erfassen.
Arbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behaltenArbeitszeit im Blick behalten
Um den Überblick zu behalten,
können Beschäftigte ihre Arbeits-
zeiten selbst dokumentieren,
etwa mit Stundenzetteln, Tabel-
len oder digitalen Zeiterfassungs-
programmen. Wichtig ist, Beginn,
Ende und Pausen festzuhalten.

Gerade im Homeoffice hilft das,
Überstunden zu vermeiden und
die eigene Belastung realistisch
einzuschätzen.

Pflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und SchneePflichten bei Glätte und Schnee
Bei winterlichen Straßenverhält-
nissen gilt: Arbeitnehmer müssen
mehr Zeit für den Arbeitsweg ein-
planen. Wer weiß, dass es glatt
ist, sollte früher losfahren oder
alternative Verkehrsmittel prüfen.
Auch geeignetes Schuhwerk oder
angepasste Fahrweise gehören zur
eigenen Verantwortung. Ein Anruf
beim Arbeitgeber ist ratsam, wenn
sich eine Verspätung abzeichnet.

Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:Schlussteil:
Arbeitszeit ist klar geregelt, auch
wenn moderne Arbeitsformen
neue Fragen aufwerfen. Wer sei-
ne Zeiten kennt, Pflichten ernst
nimmt und frühzeitig plant, schafft
Sicherheit für sich selbst und für
den Arbeitgeber. Ein offenes Ge-
spräch im Betrieb kann helfen,
individuelle Lösungen zu finden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.01.2026 um 10 Uhr30.01.2026 um 10 Uhr30.01.2026 um 10 Uhr30.01.2026 um 10 Uhr30.01.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneuern
und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696

Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

31. Januar31. Januar31. Januar31. Januar31. Januar
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
BrBrBrBrBraßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

1. Februar1. Februar1. Februar1. Februar1. Februar
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

7. Februar7. Februar7. Februar7. Februar7. Februar
Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar
Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste
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Metternich rockt den Karneval mit Prinzessin Iris I.
KG Blau-Weiß Metternich 1956

Die Prinzessin rockt den KarnevalDie Prinzessin rockt den KarnevalDie Prinzessin rockt den KarnevalDie Prinzessin rockt den KarnevalDie Prinzessin rockt den KarnevalPrinzessin Iris I.Prinzessin Iris I.Prinzessin Iris I.Prinzessin Iris I.Prinzessin Iris I.

Proklamation am 15. NovemberProklamation am 15. NovemberProklamation am 15. NovemberProklamation am 15. NovemberProklamation am 15. November

Mit Konfetti im Herzen und Hard
Rock im Blut feiern die Jecken in
Mätenich diese Session.
Nach der Proklamation am 15.
November war klar, Metternich
fährt dieses Jahr einen ganz be-
sonderen Karnevalsstiefel. Schon
der lautstarke Einmarsch des Ge-
folges mit Drumsticks zu „We will
Rock you“ hatte es in sich. Es
folgte die Prinzessinnenführerin
Dagmar Schmitz mit „The Final
Countdown“ sie heizte das Publi-
kum an, um die Prinzessin Iris I.
gebührend zu empfangen. Dann
der große Augenblick auf den alle
gespannt waren: Die Prinzessin
marschierte mit einem Mix aus
„Hells Bells“ und Motorradsound,
„Black Betty“ „Super Jeile Zick“
und „Oben unten“ ein und bahnte
sie sich Ihren Weg auf die Bühne.
Jetzt fehlte nur noch der Bürger-
meister Dino Steuer. Sein Einmarsch
mit Tauscherbrille und Schwimm-
flossen, sorgte für erstaunte Ge-
sichter. Er scherzte, dass er das Zep-
ter der Prinzessin mit einem
„Tauchgang“ aus dem Burg Weiher
geholt. Dies war bei einem Fotos-
hooting an der Burg ins Wasser ge-
fallen und verschwunden.
So konnte er seines Amtes walten,

um Ihrer Lieblichkeit feierlich die
Insignien, die Urkunde und den
„Schlüssel der Macht“ für die Rat-
hauserstürmung an Weiber-
fastnacht um 11:11 Uhr zu über-
geben.
Prinzessin Iris I. sprach dann das
erste Mal zu Ihrem Närrischen
Volk: Da bin ich, frisch geschlüpft
mit Vollausstattung und bereit,
um mit euch den Karneval zu fei-
ern und rocken. Ihre Rede war mit
Humor und Freude gespickt.
So leev Närrinnen und Narren jetzt

ist genug geredet, jetzt wird ge-
rockt! Ich präsentiere euch den 1.
Mätenich Rock. Mit ihrem Herzblut
für Metternich und ihrer Rock Be-
geisterung, hatte sie das Publikum
schnell in ihrem Bann gezogen.
Die Karnevals-Prinzessin wird mit
E-Gitarre, ihrem Gefolge im Ro-
cker-Style und einem Mätenich
Rock durch die Region ziehen und
Stimmung, Spaß und Frohsinn ver-
breiten. Wir freuen uns auf eine
rockige Session mit all den Jecken
hier im Land.

Tradition, Heimat und Brauchtum.
Euer Vorstand
mit ihrer Prinzessin Iris I.
Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere TTTTTermine für 2026ermine für 2026ermine für 2026ermine für 2026ermine für 2026
30. Januar: Kostümsitzung Metter-
nich, Eintritt: 27 Euro KVV unter
KG-Metternich@outlook.de
1. Februar:
Kinder-Mitmach-Karnevalsparty
6. Februar: Tollitätentreffen
12. Februar: Weiberfastnachtsparty
15. Februar: Dr’ Zock kütt
in Mäternich Start 14 Uhr,
anschließend Afterzoch Party


